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« Karlsruhe , 30 . Juni . Bon durchaus
zuverlässiger Seite wird mitgeteilt : Nach der
Stimmung , welche sowohl tu der Ersten als
auch in der Zweiten Kammer herrscht , dürfte
für die Regierung wenig Aussicht vorhanden
sei« , das Projekt des Wiederaufbaues
des Otto - Heinrichsbaues durchzubringeu .
Die Borlage wird im Landtag keine Zustimmung
staden .

Z Karlsruhe , so . Juni . ^Strafkammer .^
Angeklagt wegen Urkundenfälschung war der
Kalkbrenner Emil Stork aus Wöschbach. Der
Rngeschuldigte hat am 16 . April in Durlach
ciae Quittung über 30 Mk . und zugleich eine
Ansstandsbewilliguug in einer Zwangsvoll¬
streckung gegen seinen Vater gefälscht , indem er
beide Urkunden mit dem Namen des Arztes
Bannwarth in Jöhltvgen unterschrieb und diesen
dem Gerichtsvollzieher in Durlach übersandte .
Mer genannte Arzt hatte den Vater des Stork
wegen einer Forderung verklagt . Da Stork
nicht bezahlte , stand die Zwangsvollstreckung
bevor und , um deren einstweilige Einstellung zu
veranlassen , fälschte der Angeklagte die beiden
Schriftstücke . Das Gericht verurteilte ihn unter
Errechnung einer vom Schöffengericht wegen Be¬
trugs gegen ihn erkannten Strafe zu einer Gesamt¬
strafe von 2 Monaten und r Tagen Gefängnis .

lQ! Karlsruhe , 30 . Juni . Der Haupt¬
gewinn der Badener Hamilton - Lotterie
fkl auf die vom Bankgeschäft Götz - Karlsruhe
verkaufte Nr . 9796 mit 20 000 Mk . Der glück¬
liche Gewinner ist ein Arbeiter .

— Staatseisenbahnverwaltung : Eisenbahn¬
gehilfe Wilhelm Hofsäß in Königsbach nach
Wilferdingen versetzt. — Aus dem Bereiche des
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : Bureauasststent Karl Kugel
beim Notariat Durlach II zum Notariat Emmen -
dmgeu l versetzt. — Aktuar Ludwig Klein
bei« Notariat Mudau dem Notariat Durlach II
zsgewiesen .

* Durlach , 2. Juli . Seit letzten Freitag
nachmittag wird der ledige , 40 Jahre alte

Fabrikarbeiter Friedrich Wackershauser
vermißt . Etwaige Anhaltspunkte über dessen
Verbleib bittet man an die Angehörigen desselben
gelangen zu lassen.

X Dur ! ach , 2. Juli . Gestern nachmittag
wurde im Oberwald beim Schcidgraben eio
Mann erhängt aufgefunden ; derselbe soll ein
Deserteur des Infanterie - Regiments Nr . 169
sein und früher in Karlsruhe in Arbeit ge¬
standen haben .

Pforzheim , 29 . Juni . Zur Erlangung
von Plänen für die Erweiterung der Stadt
Pforzheim hat der hiesige Stadtrat ein Preis¬
ausschreiben erlassen , das Preise von 3000 ,
2000 und 1000 Mk . Vorsicht. Die Pläne sind
bis längstens 5. Januar einzureichen.

^ Heidelberg , 30 . Juni . Ja der Gegend
von Sinsheim und Rappen au wurde durch ein
8 Minuten dauerndes starkes Hagelwetter
großer Schaden an den Obstbäumeu , Gärten
und Felder » verursacht . Bei Obergimpern
ist die Obst - und Getreideernte vernichtet . Leider
ist dort nichts gegen Hagelschlag versichert .
Wieder eine Warnung !

Z Lörrach . 2 . Juli . Gestern tagte hier
die Landesversammlung der badischen
Gewerbe - u . Handwerkerveretnigunqen .
Erschienen waren Geh . Reg . - Rat vr . Cron ,
Reg . - Rat vr . Hecht und Oberamtmann vr .
Belzer . Die württembergischen , elsäsfischen und
pfälzischen Gcwerbeveretne hatten Vertreter ent¬
sandt , ferner die badischen Handwerkskammern .
Präsident Niederbühl « öffnete die Versammlung .
Au den Großherzog wurde ein Ergebenheits¬
telegramm abgesandt . Schmitt - Schwetzingen
referierte über die Sterbekaffe , die einschließlich
der Frauen 45000 Mitglieder zählt und eine
Versicherungssumme von 646850 Mk . aufweist .
Rechtsanwalt vr . Kratzer - Karlsruhr gab ein
Bild darüber , was die Staatshilfe bisher für
das Wohl deS soliden Baugewerbes geschaffen
und was der in Aussicht befindliche Gesetzent¬
wurf demselben biete, vr . G . Hecht aus Karls¬
ruhe verbreitete sich über die Frage der Bei¬
tragsleistung der Handwerker zur reichsgesetzlichen
Arbeiterunfallverficherung . In der Diskussion

KeuMeton . 8)

)« leW« e DiMMteischit .
Roman von I . Gar « ! «.

(Fortsttzuug.)
Doch bevor Richard antworten konnte , hatte

Krau von Burgsdorf suchend umhergebltckt , aber
nicht entdecken können , was sie suchte, und jetzt
rief sie entsetzt :

»Die Diamanten ! die Diamanten sind fort !
D . daß ich es erleben muß ! Wie meine
Wnuogen sich bestätigen ! Der älteste Sohn
»m Burgsdorf steht als Dieb vor uns !"

»Wer wagt es , so von mir zu reden ! "

schrie Richard und starrte mit wutblitzendeu
Angen die Umstehenden an .

„Welch andern Schluß könnte man ziehen ?"

fnhr die Frau Major fort . „Du wirst in dieser
Stnnde hier gefunden und die Diamanten sind
fort ."

„Ich erkläre vor Gott im Himmel , daß ich
nichts von denselben weiß, " sagte Richard .

„Wo sind Deine Mitschuldigen ? Durch
einen Zufall wirst Du zurückgeblieben sein, "

fnhr seine Stiefmutter unbeirrt fort . „Die
Diamanten find fort . . . Du wußtest , wo sie
warm «nd wie D « sie erlangen konntest . Dein

Vater hat Dich aus dem Hause gewiesen und
Dir seine fernere Unterstützung versagt . . .
was ist da natürlicher , als daß Du auf unrecht¬
mäßige Weise das zu erlangen suchst, was Du
brauchst , um Deinen luxuriösen Gewohnheiten
treu zu bleiben ? "

Es herrschte einige Augenblicke tiefe Stille ,
welche der Major endlich mit den Worten brach :

„Was hast Du zu Deiner Verteidigung zu sagen .
Richard ? "

„Vor allem frage erst Haller , ob ich es war ,
der ihn geknebelt hat !"

Aber Haller konnte nur aussageu , daß er
auf seinem Stuhl eingeschlafen sein mußte , daß
er von einem heftigen Schmerz am Kopf , der
von derben Schlägen herrühren mußte , auf¬
gewacht sei, gleich darauf aber wieder die Be¬
sinnung verloren habe .

„So höre mich an , bevor Du mich verur¬
teilst, " sprach Richard , zu seinem Vater ge¬
wendet . „Meine Anwesenheit heute abend in
diesem Hause war durch einen Brief veranlaßt ,
den ich von Fräulein Hsrnegg erhielt , in
welchem sie mir schrieb, Du wünschtest mich im
Geheimen zu sehen, ohne daß Deine Frau davon
wisse."

Bei diesen Worten lachte die Frau Major
spöttisch. „Btelleicht zeigst Du uns diesen Brief ! "

meinte sie.

« i « rL4 » rr- »- e»» hr ,
Die diergespaltene Zeile oder der«
Raum S Pf . Reklamezeile 20 Pf .

1906 .
verlangte Mechaniker König - Mannheim eine
Trennung von Gewerbe und Großindustrie
bezgl. der Beitragsleistung zur Unfallversicherung .
In diesem Falle würden die von dem Gewerbe
zu leistenden Beiträge sinken. Die Beiträge
für den Landesverband wurden auf 20 H , die
für den Gau auf 10 H pro Mitglied festgesetzt.
Die Jubiläumsspende für das Erholungsheim
ergab bisher 12461 Mk. Als Ort für die
nächste Landesversammlung wurde Mannheim
bestimmt .

Deutsches « eich.
Berlin , 30 . Juni . Das „Reichsmilitär¬

gericht " hob das Urteil des Oberkriegsgerichts
Münster in Sachen des Divisionspfarrers Bach -
stetn auf und wies die Angelegenheit an die
Borinstanz zurück .

* Stettin , 2 . Juli . Gestern stießen die
Paffagierdampfer „Heringsdorf " und «Bürger¬
meister Hakan " im Stettiner Hafen zusammen .
Bet der Panik , die auf dem „Hertngsdorf " aus¬
brach , sprang ein junger Mann über Bord und
ertrank . Sonst kam niemand zu Schaden . Die
Passagiere des „Heringsdorf " verzichteten auf
die Weiterfahrt . Der Unfall wird auf ein miß¬
verstandenes Signal zurückgeführt .

* Stettin , 2. Juli . Fünf becrensammelnde
Frauen aus Berlingen , Kreis Soldin , flüchteten
bei einem Gewitter unter eine Baumgruppe . Der
Blitz schlug hinein und tötete zwei Frauen —
Schwestern — und verletzte eine schwer und die
beiden andern leicht.

Kassel , 30 . Juni . Der des Mordes an
der Witwe Vogel verdächtige Möbelhändler
Wilhelm Meyer ist heute abend in Kassel
eingeliefert worden .

* München , 1 . Juli . Das 25jährige
Ministerjubiläum des Ministers des
Innern , Grafen von Feilitzsch , wurde
heute im Ministerium des Innern festlich be¬
gangen . Zahlreiche Blumenspenven , Ehrengeschenke
und Telegramme waren eingelaufen . An der
Spitze einer Deputation von Beamten des Mini¬
steriums des Innern , sowie sämtlicher Kreis¬
regierungen überbrachte der Präsident des Ver -
waltungsgerichtshofes , v . Lermann , mit einer

„Leider habe ich ihn Fräulein Hornegg vor
kaum einer halben Stunde zurückgegeben , und
sie verbrannte ihn ."

„Das konnte ich mir denken ! Bitte , fahre
fort mit Deiner Geschichte, oder besser mit
Deinem Roman ! " sprach sie in höhnischem Ton .

„Ich kann die Lage , in der ich mich be¬
finde, " erwiderte Richard , „nur einer abscheulichen
Verschwörung zwischen Fräulein Hornegg und
meiner Stiefmutter zuschreiben, denn während
ich mit erster « sprach, teilte sie mir mit . daß
Du mich hier in diesem Zimmer erwartest . Ich
eilte hierher , fand Haller geknebelt und die Tür
zum Silberzimmer offen. Ich trat näher , um
zu sehen, was gestohlen worden sei . . . da
wurde die Tür hinter mir geschloffen. Das ist
alles , was ich weiß ."

„Wirklich sehr hübsch ausgedacht ! " rief
Frau von Burgsdorf . „Für Fräulein Hornegg
stehe ich ein . . . sie ist das ehrenvollste Mädchen ,
das ich je kennen gelernt . Sie hat mir den
ganzen Abend vorgelesen und sich vor kaum
einer Viertelstunde zurückgezogen, kurz bevor der
Lärm im Hause entstand ."

„Laß die Gouvernante holen !" befahl der
Major .

„ES tut mir leid , das arme Ding stören zu
sollen, " erwiderte Frau von Burgsdorf . „Ich
habe sie heute abend so lange in Anspruch ge-



Ansprache als Ehrengabe eine Bronzestatue dcr
Bavaria mit künstlerischem Sockel . Minister
Graf v. Feilitzsch betonte in seinem Dank , wenn
es ihm gelungen sei , Erfolge zu erzielen , sei
dies das Verdienst seiner Beamten ; er wünsche
die Ehre des heutigen Tages mit ihnen allen
zu teilen . Der Minister empfing noch eine Reihe
weiterer Abordnungen . Im Nimm des Bundes -
ratS und im Aufträge des Reichskanzlers über¬
sandte Staatssekretär Graf v. Posadowsky ein
Glückwunschschreiben .

England .
* London , 1 . Juli . Der Expreßzug

der Dampferlinie Amerika « - Line entgleiste
auf der Fahrt von Plymouth nach London auf
der Station Salisbury der London - und Süd¬
westeisenbahn . Nach den letzten Nachrichten
wurden 23 Personen getötet und viele ver¬
letzt. Die Getöteten find meist Amerikaner .

* London , 1 . Juli . Die Reisenden des
bei Salisbury entgleisten Zuges kamen in
Plymouth mit einem Dampfer der New ^ ork-
Amerikalinie an . Unter den Passagieren des
Dampfers befanden sich auch der Bürger¬
meister von New Aork , Mac Lellan und
seine Gattin . Diese fuhren jedoch mit dem
Dampfer von Plymouth nach Southampton
weiter . Bei dem Unfall fuhr die Lokomotive ,
die zuerst entgleiste , in einen entgegenkommenden
Güterzug hinein . Bei dem Zusammenstoß wurden
mehrere Wagen des Expreßzuges , in dem sich
47 Reisende befanden , vollständig zertrümmert .
Die Toten und Verwundeten konnten nur mit
größter Mühe unter den zertrümmerten Wagen
hervorgezogen werden . Die letzteren stürzten zum
teil den Bahndamm hinunter .

* London , 2 . Juli . Der Gesangslehrer
und Erfinder des Kehlkopfspiegels Manuel
Garcia ist gestern abend im Alter von 102
Jahren gestorben .

Sparrie « .
* La Granja , 1 . Juli . Der neue Minister

des Aeußern , Perez Caballero , ist gestern
vormittag vom König vereidigt worden .

R« tzla«d .
Petersburg , I . Juli . Der „Rowoje

Wremja " wird aus Batum unterm 30 . Juni
gemeldet : Die Gärung bei den Mannschaften
der Festungsartillerie dauert fort . Die
den Meuterern gestellte Frist , sich zu ergeben ,
läuft morgen ab . In der Stadt hört das
Morden und Rauben nicht auf . Die durch
nun 5 Wochen dauernde Unterbrechung , die der
Dampferverkehr mit Odessa durch den Streik
der Schiffsmannschaften erlitt , hat das wirt¬
schaftliche Leben an der ganzen Küste des
Schwarzen Meeres lahmgelegt .

* Warschau,1 . Juli . Gestern abend wurden
hier 3 Polizisten und 1 Gendarm durch
Revolverschüsse töt li ch verletzt ._
nommen . Doch Du hast ganz recht . . . wir
müssen der Sache auf den Grund gehen."

Und sie schickte eine der Dienerinnen , Fräu¬
lein Hornegg zu benachrichtigen . Dieselbe stellte
sich höchlichst verwundert , und stellte eine Menge
Fragen mit der Geschicklichkeit einer Schau¬
spielerin . Sie kleidete sich hastig an und kam
die Treppe hinab , während die Dienerin sie mit
einer Flut von Bemerkungen unterhielt , wie :

„O , Fräulein , wie furchtbar ! Herr Richard
hat die Familiendiamanten gestohlen und be¬

hauptet . Sie wären es gewesen, aber wir wissen
das alle besser . . . der Herr Major gebärdet
sich wie ein Rasender , aber die gnädige Frau
will nichts von all dem Unsinn hören . Herr
Richard wird wohl verhaftet werden . Und dann
werden wir alle vor Gericht gefordert . Ist
das nicht schrecklich, Fräulein ? Daß so etwas
in einer feinen Familie Vorkommen kann !"

Richard war totenbleich und stand stumm
und regungslos wie eine Statue da . Sobald
die Gouvernante eintrat , wußte er , daß er ver¬
loren war , denn aus ihren starren Zügen sprach
kein Mitleid ; dieses steinerne Herz hatte kein
Erbarmen .

Er hatte getan , was keine Frau je verzeihen
kann . Als sie seine Hand leidenschaftlich um¬

schloß, als sie mit verzweifelter Sehnsucht au

ihm hing , hatte er ihr die Liebe versagt , die sie

Japan .
* Tokio , 1 . Juli . In der Nähe von

Sasebo kollidierten die japanischen Dampfer
„ Hinodemaru " und „Nictziyearu ". Der erstere
ist gesunken , der letztere wurde nur wenig be¬
schädigt . Bon der Besatzung und den Passagieren
des „Hinodemaru " werden 27 vermißt ; die
übrigen sind gerettet .

Verschiedene »
— Ein Erfolg der Selbsthilfe . Die

Einrichtungen deS Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfen - Verbandes ( Sitz Hamburg ) haben stch
im Jahre 1905 gedeihlich weiter entwickelt , wie
uns von der Leitung des Verbandes mitgeteilt
wird . Die Abteilung für Rechtsschutz erteilte
999 mündliche , 4820 schriftliche Rechtsausküofte
und übernahm in 475 Streitfällen die Ver¬
mittelung . Dadurch wurden den Verbands -
mitgliedern 61 Zeugnisse und 24 368 Mark
strittige Gehaltsforderungen verschafft . Die Aus¬
kunftei des Verbandes erteilte 3426 Auskünfte
an Stellensuchende ; die Stellenvermittelung be¬
setzte 1516 offene Posten . Die Versicherung gegen
Stellenlosigkeit zahlte an stellenlose Vcrbands -
mitglieder 29 770 Mark nicht zurückzuzahlende
Verficherungsrevten . Die Darlehenskaffe gewährte
8280 Mark Darlehen . Die Deutschnationale
Kranken - und Begiäbniskaffe zahlte für ärztliche
Behandlung , Arznei und Heilmittel , Krankengeld ,
Krankenhausbehandlung , Angehörigenunter -
stützung erkrankter Kaffenmitglieder und für Be¬
gräbnisgelder im Jahre 1905 rund 290 OOO Mark .
Das Gesamtvermözen sämtlicher Kaffen des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes
beläuft sich auf über 600 000 Mark und die
Mitgliederzahl stieg im Jahre 1905 von 56126
auf 75 695 .

— Ein Student der Medizin in Charlotten¬
burg hatte eine Bartbinde mit Telluloidteilen
umgelegt und stch danu eine Zigarette an¬
gezündet . Er kam dabei unvorstchtigerweise mit
dem brennenden Streichholz dem leicht entzünd¬
lichen Celluloid zu nahe , das sofort in Brand
geriet . Der Student büßte nicht nur seinen
Schnurrbart ein , sondern er erlitt auch so
schwere Brandwunden am rechten Auge , daß er
eine Augenklinik aufsucheu mußte .

— Die Einwohner von Sossenheim in Nassau
haben beschlossen, stch bei der Schulbehörde über
das Sitzenbieiben von 30 Schülern bet der
letzten Versetzung zu beschweren , weil dieses
Sitzenbleiben nur eine Folge des Lehrer¬
mangels und des häufigen Lehrerwechsels sei .

— In Wien find zwei Sonderzüge mit
950 Mitgliedern bayrischer Kriegerveretne
aus München eiugetroffen , um mit den öster¬
reichischen Veteranen gemeinschaftlich ein Er -
inncrungsfest an die Ereignisse vor 40 Jahren
zu begehen.

— In Drontheim ist während eines Be-
suchs des Königs Haakon an Bord des hol -

ersehnte , und ihr gesagt , daß sein Herz nie,
niemals ihr gehören könne. Würde sie ihn da
in einem Augenblicke wie der jetzige schonen?
. . . Er richtete diese Frage an sich selbst und
die Verneinung fand ein düsteres Echo in der
Tiefe seiner Brust .

»Wiederhole Deine Behauptung in Fräulein
Horneggs Gegenwart !" forderte der Major ihn
in strengem Tone auf .

Das tat Richard in kurzen klaren Worten .
Als er zu Ende gesprochen hatte , wartete

jeder in lautloser Stille auf ihre Antwort ;
eine Stecknadel hätte man können zur Erde
fallen hören .

»Ich kann nur darauf erwidern, " sagte
Fräulein Hornegg in festem, ruhigen Ton , »daß
leider kein Wort von dem , was Herr Richard
uns sagt , wahr ist. Ich habe ihn weder heute
abend noch überhaupt wtedergesehen . seit er vor
einiger Zeit das Haus verlassen hat . Ebenso¬
wenig habe ich ihm geschrieben, wie er behauptet .
Seine ganze Aussage ist ein Gewebe von Lügen ,
ein plumpes Machwerk , das ich voll Verachtung
zurückweise."

Ein schmerzvolles Stöhnen entrang sich
Richards Brust .

»Du hast appelliert und wirst durch Deine
eigene Zeugin verurteilt, " sprach Frau von
BsrgSdorf .

ländischen Kriegsschiffs »Tromp " beim Salut¬
schießen ein Geschütz explodiert , wobei drei
Matrosen getötet wurden . Der König verließ
das Schiff , ohne daß man ihm von dem Ver¬
lust an Menschenleben berichtet hatte . Das
Kriegsschiff ging darauf sofort in See .

Badischer Landtag .

Karlsruhe . 29 . Juni . fll . Kammer .)
Abg. Zehnter (Ztr .) beklagte die langen Ver¬
handlungen über den Bahnbau Weißenbach nach
der württb . Landesgrenze und betonte , daß es
wünschenswert sei, die Bahn bis Württcmberß
fortzuführen . Minister Frhr . v . Marsch all
erklärte , daß die Fortsetzung der Bahn mehr
in württembergischem Interesse liege . Ich hoffe
aber , daß die Verhandlungen mit Württemberg
zu einem günstigen Abschluß führen . Bei Titel 2,
Bahnbau Kappel - Bonndorf , erklärt die Re¬
gierung , daß es kaum möglich fein werde , die
Bahn vor dem 1 . Oktober 1907 zu eröffnen .
Abg . Schneider (ntl .) kam des näheren auf
dos neue Bahnhofprojekl der Stadt Lahr zu
sprechen. Minister Frhr . v. Mar schall gab
der Ueberzeugung Ausdruck , daß das jetzt in
Aussicht genommene Projekt der Stadt Lahr
zum Segen gereichen werde . Im weiteren Ver¬
lauf der Sitzung vertrau « die Abgg . Meyer
(ntl ) , Heimburger (Dem .), Franz (nrl .),
Binz (nrl .) , Schmidt - Breiten (B . d. L .),
Armbruster (Ztr ) , Morgenthaler (Ztr .),
Görlacher (Zrr .), Süßkind ( Soz .) , Ihrig
( Dem .) , Horst ( Soz .) und Geck (Soz .) eine
Reihe Lokalwünsche aus ihren Wahlkreisen .
Abg . Horst bespricht die Verhältnisse des
Bahnhorumbaues in Durlach und weist den
Vorwurf zurück, als ob die Sladt Durlach au
der Verzögerung schuld sei. Abg . Geck tadelr ,
daß bei Geländeerwerbungen in Grötzingen
die Bedingungen des Enteignungsgejetzes über¬
haupt nicht erfüllt worden seien. Bauvirektor
Wasmer führt aus , daß an der Verzögerung
des Bahnhofbaues in Durlach das Zusammen¬
treffen einer Reihe ungünstiger Verhältnisse
schuld sei . Jetzt sei zu erwarten , daß das noch
notwendige Gelände erworben werden könnte ;
die Projekte seien fertig , sodaß zur Ausführung
geschritten werden könnte . Auf die Erledigung
der Durlacher Entwäsierungsangelegenheit könne
man nicht warten . Betriebsdirektor En gl er
erklärt , daß die Behauptung des Abg . Horst ,
die Betriebsanlage auf dem Durlacher Bahnhof
habe den letzten Eisenbahnunfall herbeigefihrt ,
unrichtig sei . Generaldirektor Roth stellt die
Giötzinger Geländeerwerbung richtig . Die
Paragraphen bezüglich des Bahnhofneubaues
Karlsruhe und Offenburg werden bis zur
nächsten Sitzung ausgesetzt . Die übrigen Titel
und die Einnahmen werden debattelos genehmigt .
Montag 4 Uhr Fortsetzung der Beratung .

* *
*

Eine kurze Zeit war der Major keines
Wortes mächtig . » Ruhe ! " sprach er endlich.
„Mir als Herrn dieses Hauses steht es allein
zu, über diese Angelegenheit zu richten . Wen »
mein Sohn die Diamanten genommen hat , s»
tat er es mit meiner Bewilligung . Ich habe
ihm als meinem ältesten Sohne , der doch bald
mein Erbe sein wird , die Erlaubnis dazu
erteilt , und niemand hat ein Recht , den Sohn
meiner ersten Gemahlin einen Dieb zu nennen ."

Bei diesem Ausspruch entrang sich den
Lippen der Umstehenden ein Ausruf des
Staunens .

Unfähig , seine Aufregung zu unterdrücke »,
trat Richard vor , ergriff die Hand seines Vaters
und drückte sie leidenschaftlich an die Lippe ».

„Wie soll ich Dir dafür danken ? " rief er.
„Aber mein ganzes zukünftiges Leben soff
der Auffindung dieser Diamanten gewidmet
sein ! Sie sollen, sie müssen wieder zum Vor¬
schein kommen !"

„Still ! Kein Wort weiter davon ! " unter¬
brach ihn der Major . „Ich wiederhole i«
Beisein aller , daß ich Dir die Diamanten gab
und daß Du gekommen bist, sie Dir mit vole «
Recht z» nehmen ."

(Fortsetzung folgt .)



A , Karlsruhe , 30 . Juni . Die SLul -
kSMm. isiou Hai bcr Schuloorlag ; nach den Vor¬
schlägen der Regierung jirgrstimmt . Der § 49
des El . - U .- G . wird besonders behandelt werden .

Die richtige Ernährung
ist für alle Volksschichten eine der wichtigsten Lebens¬
fragen . ES kann daher über den verschiedenen Wert der
Nahrungsmittel nicht genug Aufklärung verbreitet werden .
Es ist dankbar zu begrüben , daß der Kleine Brock¬
haus , dessen Vortrefflichkeit wir wiederholt hervor¬
gehoben haben , in dem ersten Hefte des II . l Sckluß ) -
Bandes einen recht ausführlichen Artikel über Nahrungs¬
mittel als Beilage bietet . _ _

Wir find in der Lage , unseren Lesern diesen in¬
teressanten Aussatz zur Kemmns z» bringen .

ES ist dies ein Beispiel unter den vielen tausenden ,
aus dem man wieder ersehen kann , wie sehr Brockhaus '

Kleines Konversations - Lexikon jede Gelegenheit wahr¬
nimmt , sich im Dienste der allgemeinen Belehrung nütz¬
lich zu machen und dadurch den Besitzern dieses HauS -
schatzeS jederzeit wertvolle Dienste zu leisten . Der Kleine
Brockhaus sollte bei jedermann im täglichen Gebrauch
lein ; er ist so bequem eingerichtet , daß man das Gesuchte
sofort findet ; in Wort und Bild gibt er kurze , klare und
zuverlässige Erklärungen . Ein großer Vorzug des Werkes
ist . daß cs aus nur zwei Bänden zu je 12 Mk . besteht
und daß es schon im Herbst dieses Jahres vollständig
vorliegen wird . Das erste Heft des II . Bandes schmückt

e
'» e künstlerisch ausgeführte Tafel »Schmetterlinge '

, die
die wichtigsten unserer belauschen Faller in packender
Naturtreue wiedergibt , sowie eine iuieressante Doppel¬
tafel . Lokomotiven "

, auf welcher die Entwickelung von
Stephensons erster Lokomotive bis zu deu modernste «
Typen dargestellt ist . Wir sehen den weiteren Heften de-
II . Bandes , von denen jede Woche ein neues erscheint ,
mit Interesse entgegen .

kun *
gssumjs u .

msgen -
aai 'mki 'snks

r» Llsi »

NmtsverkSndigungsbLatL für ve« Amtsbezirk DuriaH .
Amtliche Bekauut machuugeu .

Kchsmtmlh««z.
Das Oberersatzgeschäft pro 1SV6 betreffe « - .
Nr . 2120 . Die Aushebung der Militärpflichtigen des Aus¬

hebungsbezirks Durlach für das Jahr 1906 findet in den Sälen des
Gasthauses zur Festhalle in Durlach am 6 . . 7. und 9 . Juli d. Js . statt
und haben sich außer den Militärpersonen , welche durch das Bezirks -
ckommando geladen werden , zu stellen am :

Freitag den 6 . Juli d. Js . , vormittags )»9 Uhr :
1 . die abgewiesenen Einjahrig - Freiwilligen ,
2 . die bei der letzten Musterung für dauernd untauglich

erklärten Militärpflichtigen ( ausgenommen einzelne , die
nicht besonders geladen werden ) ,

3 . die zum Landsturm 1 vorgeschlagenen Militärpflichtigen .
Samstag deu 7. Juli d. Js . , vormittags '

;9 Uhr :
1 . die zur Ersatzreserve vorgeschlagenen Mannschaften ,
2 . die vorläufig für tauglich erklärten Pflichtigen , soweit

sie auf diesen Tag geladen werden .
Montag den 9 . Juli d. Js . , vormittags »9 Uhr :

der Rest der für tauglich erklärten Pflichtigen .
Am 6 . Juli d . I . wird zugleich über Zurückstellungsgesuche und

Reklamationen , auch über Zurückstellungen zur Vermeidung des gleich¬
zeitigen Dienens zweier oder mehrerer Brüder entschieden werden ,
wozu der betr . Mann (und bezw . seine Angehörigen ) behufs ärztlicher
Untersuchung zur Stelle zu sein hat .

Jeder in den Grundlisten des diesseitigen Bezirks eingetragene
Militärpflichtige ist befugt , im Aushebungstermin zu erscheinen und
der Oberersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen .

Militärpflichtige , welche in obigen Terminen nicht pünktlich er¬
scheinen , werden , sofern sie nicht zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben , mit Geld bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 3 Tagen be¬
straft ; auch können ihnen außerdem die Vorteile der Losung entzogen
werden . Ist die Versäumnis in böswilliger Absicht oder wiederholt
erfolgt , so können sie deS Anspruchs auf die gesetzlichen Begünstigungen
<d. h . aus Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst in Be¬
rücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse ) verlustig erklärt und als un¬
sichere Dienstpflichtige sofort in die Armee eingestellt werden .

Sämtliche Militärpflichtige haben die ihnen behändigten Losungs¬
scheine (oder Berechtigungsscheine ) mitzubringen .

Die Bürgermeisterämter haben vorstehendes in den Gemeinden
in ortsüblicher Weise zu veröffentlichen und erhalten Verzeichnisse der
Stellungspflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , die Mann¬
schaften ordnungsmäßig vorzuladen und die mit unterschriftlicher
Eröffnungsbeurkundung der Pflichtigen versehenen Verzeichnisse sodann
baldtunlichst anher zurückzusenden .

Die Bürgermeister werden dafür verantwortlich gemacht , daß vou -
seiten der Pflichtigen jede Ausschreitung vermieden wird , Lärm , Trunken -
heit rr . werden streng bestraft .

Die Herren Bürgermeister , aus deren Gemeinden durch die
Oberersatzkommission zu erledigende Zurückstellungsgesuche , Dienst¬
befreiungsgesuche vorliegen , haben sich am

Freitag den 6 . Juli d . Js . , vormittags !>9 Uhr ,
gleichfalls im Aushebungslokal (Festhalle ) hier einzufinden .

Durlach den 12 . Juni 1906 .
Der Livilvorsitzende der Ersatzkommisston des Aushebungsbezirks Durlach :
— _ May ._

KkkMNtmchuug.
Die Wasserzinsrückvergtttungen betreffe « - .

Die Abonnenten des Wasserwerks werden darauf aufmerksam
gemacht , daß Rückvergütungen von WasserzinS für leerstehende
Mietwohnungen , die wegen Mangel an Mietern im laufenden
Quartal (1 . Juli bis 30 . September ) nicht vermietet werden konnten ,
nur dann bezahlt werden , wenn hierher von dem Leerstehen der
Wohnungen

bis spätestens 9 . Jnli 1S9S
schriftliche Mitteilung gelangt ist .

Stehen Wohnungen länger als ein Quartal leer , so ist für jedes
Quartal besondere Mitteilung nötig .

Durlach den 1 . Juli 1906 .
Stadt . Wasserwerk :

L . Hauck .

Marktpreise .
6 Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf . , Butter

Rk . 1 .30 , 10 St . Eier 70 Pf . . 20 Liter
Kartoffel » Mk . 1. 10,50 Kilogr . Heu Mk . 4 .25 ,
10 Kilogr . Roggenstroh Mk . 3 .50 , 40 Kilogr .
Diukelstroh Mk . 3 .— , 4 Ster Buchenholz
vor das HauS gebracht ) 50 Mk . 4 Ster
Larmenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhob
Mk . 40 .

Durlach , 30 . Juni 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Wilhelmstratze 9 , 4 Stock, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres 3 . Stock
bei Frau Kamm .

Eine schöne Wohnung mit zwei
Zimmern , Küche , Keller , Speicher
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kronenstratzr 12 .

Privat - Anzeigen.
Wilhelmstratze 7 und 9 sind

Wohnungen von 2 und 3 Zimmern z
an kleine Familien auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Wilhelm -
straße 9 , 3 . Stock , bei Frau Kamm .

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
mit Glasabschluß , Küche , Keller
und Speicher ist auf 1 . Oktober
zu vermieten

Killisfeldftraße 3 , 1 St

Eine Wohnung , bestehend in
einem großen Zimmer samt Zu¬
gehör , an eine kleine Familie ans
1 . Oktober zu vermieten

Kirchstraße 4.
Wegen Wegzugs ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern mit
Glasabschluß und sämtlichem Zu¬
gehör auf 1 . Oktober an eine
ruhige Familie zu vermieten . Zu
erfragen

Luisenstraße K, 1 . Stock .
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit allem Zugehör ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

Sevokdstraße 10, 2 . St
tzine Kleinere Wotznung

nebst Zubehör auf I . Oktober zu
vermieten

Pfinzstratze 43 .

Eine Wohnung , bestehend aus
1 großen Zimmer . Alkov und Zu¬
behör , ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Schlachlhansstratze 3 .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör im 2 . Stock auf
1 . Oktober zu vermieten

KiNsfeldstraße 12, 1 . St .
Eine freundliche Wohnung im

Hinterhaus mit aller Zugehör ist
auf 1 . Oktober zu vermieten

WitteMraße 12 .

Eine Mansardenwohnung nebst
Zubehör an eine kleinere Fannlie
auf 1 . Oktober zu vermieten

Kronenftratze 22 .
Friedrichstratze K , 2 Stock ,

ist eine schöne 4 -Aimmerwoß « u « g,
Badezimmer und Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
bei Andreas Setter , Ane .

Am Fuße des Turmberges ist
eine schöne 3 - Zimmerwohnung mit
Mansarde , Glasabschluß , Keller
und Sveicherkammer und reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen

Schillerstratze 8 .Wohnung mit Laden
wilhelmstratze 7 auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres bei

Bäcker Wied . Auerstraße .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und Zubehör ist
auf 1 Okober zu vermieten

Killisseldstratze 7, pariEine Parterre - Wohnung von 3
bis 4 Zimmern samt Zugehör in
der Nähe des Bahnhofs ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Mansarde und Alkov ist nebst Zu¬
behörde auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Zeßntstraße 6 . Laden .Kirchstraße 19 ist eine kleine
2 - Zimmerwohnung nebst allem
Zubehör an eine kleine ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Ebendaselbst ist auch eine
noch wenig gebrauchte Aeerenpresse
zu verkaufen .

Srboldstraste 2 , 3 Stock , ist
eine schöne 3 - Zimmerwohnirug
mit Zubehör wegen Versetzung so¬
fort zu vermieten .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Kammer und Zugehör ist ai^
1 . Oktober zu vermieten

Lammstratze 4L.
Auf 1 . Okoder ist im 2 . Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und aller Zubehör
an ruhige Familie zu vermieten bei

Karl Weiß zum Pflug .
MachMfestunden

an jüngere Gymnasiasten werde »
gegen mäßiges Honorar erteilt .
Bitte briefl . Anfragen bei der Exp .
d . Bl . unter 6 . 134 niederzulegeu .

Eilik schöne Wohnung
mit 5 Zimmern » nd Zubehör
oder geteilt in 3 « nd 2 Zim¬
mer , sowie Werkstätten evtl ,
mit grotzem Hof « nd a» <ch
Lagerräume auf ( . Oktober
z« vermieten . Näheres

Hfinzstratze 28 , 2 . Stock .

Prima Kuhfleisch
wird morgen früh auf der Frei¬
bank ausgehauen .

Kupfervitriol,
Rebfchwefel,
künftl. Dünger

M Aros L en äetsil .
pkrüpp l.ugei' u. fiüsien.

Wohnung ,
3 Zimmer mit Zubehör , auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

Hlappenstraße 25.



Zithmnei « Zürich.
Gegr . 1898 .

Heute abend ^9 Uhr

unter Herrn Jllich .
Um pünktliches

Erscheinen bittet Der Borstand .-

Evang . Jnngfranenverein
der

Hnstav -Adols -Stistvng in pnrkach .
Mittrooch,4 >. nachmittags

3 Uhr , Versammlung im Lokal der
Frauenarbeitschule zur Besprechung
über die Fertigung einer Abend¬
mahlsdecke sür die Kirche in Palm¬
dach ; besonders des Stickens kundige
Mitglieder werden zur Teilnahme
herzlich eingeladen .
_ Der Vorstand .

Gartenbauverein .
Mittwoch de»

' 4. d. M . , be¬
ginnend abends
M Uhr , findet

»im Gasthaus
s „ zur Blume "

unsere
Worraksverscrrnrnl

'
ung

statt .
Tagesordnung :

1 . Besprechung von Vereins¬
angelegenheiten .

2 . Borträg des Herrn Stadt¬
gärtners Widmann über
„gärtnerische Anlagen " .

3 . Pflanzenverlosung .
Hiezu laden wir unsere werten

Mitglieder und Freunde unserer
Sache freundlichst ein .

Der Borstand :

_ Schick . _
! . Imlocher Schmlomoelli ».

Jeden Montag , Mittwoch und
Freitag Uebungsabend . Unentgelt¬
liche Ausbildung für Mitglieder .
Freunde des Sports willkommen.
Anmeldungen werden beim Bad -
meister sowie im Schweizerhaus
entgegengenommen .

Der Borstaud .

stsue itsl. ksrtoiteln,
per Psd . 10 , bei 5 Pfd 9 H ,

8ommgr -klslts,
per Pfd . 15 H ,

lange tiisren,
per Pfd . 12

Vtzittpp Lrrger L Filiale» .

6 iebk 5cnön5teV/sscfie
Xiirec>i»1I7WKK>«v

sowie

Kntz- o- enlacke
empfiehlt beim Umzug billigst

Julius Weissang ,
Tapetenlager , Lebvldstratze 2.

^Virtse1lg .kts -üröLmul§.
Zeige hierdurch der werten Einwohner¬

schaft Durlachs und Umgebung an, daß
ich vom 1 . Juli d . I . ab die

Wirtschaft zur Traube
Schk - ßstraße hier

übernommen und eröffnet habe.
Es wird mein Bestreben sein , einen jeden meiner Gäste

durch gute Speisen und reine Getränke zu bewirten .

LLK.rL R »LsLor , Metzger «. Wirt.

Aschaffenburger und Rastatter

— schwarz und emailliert —,
IrMMlsble KeWseo, koSkochoMkoie, HIM- u«i>

Petroleumkocher uud alle Sorte» Kochgeschirre
empfiehlt billigst

LL . Lo«« 88LSi ', Larnmkraße 23.

Ißr .

isi Isis irr . ick 88 . ^ rrli -VSi ^ Sisi .

Konzerne Keurechen
mit Stahlblechzähne » ,

Schwefler , Reben- und Gartenspritzen .

Is, . vLMLscsLsr lrusstLdlesnsöv .
unter voller Garantie .

NailZÄer, merikümsche M LaMetzsttisk.

sÄoch - , Negrrlier - und Dauerbrandöfen ),

schmge »ui> emoiliierte
" " Herde

unter voller Garantie für guten Zug und Material .

Badeeinrichtungen
in allen Preislagen .

ZperisIM : 58» »M ft«;teriir;cklsge.
Blumenftratze jS .

ürorre MstAiz - 8

tzeitr- ütlü -LiMe

Danksagung.
Für die vielen Beweise

^ ^ herzlicher Teilnahme bei
! dem Hlvscheiden unseres

lieben Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

kmi ! ^sciimsnn ,
Fabrikarbeiter,

für die vielen Kranzspenden
seitens der Verwandten ,
Freunde und Bekannten , des
Bürgervereins und der Ma¬
schinenfabrik Gritzner , sowie
für die trostreiche Grabrede
desLerrn DekanMeyer sprechen
wit^unsern innigsten Dank aus .

Durlach , 2 . Juli 1906 .
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Zachman» u . Kinder .

I des Ssd . l-Lndesvereins v . Noten - s-
LioNiiUK K« r «it8 21 .

iLesis Lewinnekancen.
»stztztz Sarge « inne oline Nb

übrug
" n .

n « G
1 . llsuptg. M . 15006
2 . llsuptg . !tzl . 5 000
2 a 1000 2000
4 a 500 2000
3380 AM . 20000

! 5av ^ UV l ii Li««« r« « » . .8
! IIvü » Na ., / vonio u. l.isto 3V pk .j

7 esneral /tge-,,

Telexhsn SS .

! MsttXplmieiiiiSMi '
^( Fensterdekorationen ) empfiehlt in
igroßer Auswahl billigst

sTapetenlager , Seboldstraße 2.

l.snll - u . latölbuNer
en gras und vn ästail .

trifft täglich frisch ein bei
ISIilIIpI » u . » kttuleu .

Danksagung.
Für die vielen Be-

weiseaufrichtigerTeil -
nahme an dem uns
so schwer betroffenen
Verluste unseres un¬
vergeßlichen Kindes

Icrnny
für die reichen Blumenspenden ,
die trostreiche Grabrede des
Herrn Dekan Meyer , ihrer
Lehrerin , Fräulein Zimmer¬
mann , und ihren Mitschüler¬
innen , sowie allen , welche sie
während ihrer langen Krank¬
heit mit Besuchen und Liebes¬
gaben erfreuten , sprechen wir
unfern tiefgefühlten Dank aus .

Durlach , 2 . Juli 1906 .
Die tieftrauernden Eltern :

Gustav Deckert und Frau .

GrssmiitzmOine
und

Hrmklhen ,
erstklassiges Fabrikat , hat billig zu
verkaufen

Hlto Miefinger,
Blumenstraße 15 II .

Bodenlacke ,
größte Haltbarkeit ,

jede Nuance ,
Parkettboden -Wachs,

Linoleumwichse ,
Bodenöl ,

geruchfrei und staubverhindernd.

Flißdodkiilackö!,
dasselbe macht den Boden, nicht
ölig dunkel , sondern troeknet
sofort , klebt nicht nach und
gibt dem Boden den schönsten ,

Hellen t - svleglsn -e .
I » . Stahlspäne ,

Werg , Terpentinöl re.
sämtliche Putzartikel.

jedermann kann seine Möbel
selbst auspoliercn ,

Oelfarben , strichfertiq ,
Emaillacke, Herdlacke ,

Pinsel , Möbellacke.
Sämtliche Artikel für Anstreicher
billigst bei nur bester Qualität .

^ . MkkMWWW

MbilNkWW

Wiefengras,
76 Ar , zu verkaufen

_ Kanptstra ße 39.
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